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Sportler der
WSV segeln
Regatta

Altwarmbüchen. Die Segler des
Wassersportvereins Altwarmbü-
chen (WSV) tragen am Sonn-
abend und Sonntag, 24. und 25.
August, ihre Vereinsmeister-
schaft auf dem Altwarmbüche-
ner See aus. Für alle, die zusehen
mögen: Los geht es am Sonn-
abendmorgen um 10 Uhr, der
erste Startschuss ist für 13 Uhr
geplant. Es werden je nach Wet-
terlage zwei oder drei Wettfahr-
ten gesegelt. Ab 18 Uhr treffen
sich Teilnehmer und Gäste zum
gemütlichen Beisammensein
und grillen. Am Sonntag fällt um
10 Uhr der Startschuss für die
zweite Etappe.

Für 14 Uhr ist am Sonntag die
Siegerehrung geplant, sodass
die Veranstaltung um 15 Uhr be-
endet sein wird. Alle neuen Mit-
glieder und auch alle ehemali-
gen Segelschüler des SBF Bin-
nenkurses 2019 sind eingeladen,
erstmals an der Regatta teilzu-
nehmen.Auchdie Jugendlichen
und Kinder aus der Opti-Gruppe
sind willkommen. Anmeldun-
gen sind im Clubhaus an der
Seestraße in Altwarmbüchen auf
der Regattaliste möglich. Die
Auswertung erfolgt im soge-
nannten Yardstick-Verfahren.
Teilnehmer werden in zwei Klas-
sen aufgeteilt: Alle Jollen inklu-
sive Laser werden von den Optis
getrennt gewertet. Die Altwarm-
büchener Segler freuen sich
über viele Zuschauer bei hof-
fentlich guten Windverhältnis-
sen. ks

te er um 9.45 Uhr neben den 75 Fah-
rern auch Copiloten, Beifahrer und
zahlreiche Zuschauer. Karsten ver-
riet, dass die Strecke gen Süden
Richtung Hildesheim gehen würde.
Wobei Umleitungen in Nordstem-
men und Gronau von den Teilneh-
mern berücksichtigt werden muss-
ten.

Genügend Treibstoff parat
„Denken Sie an ausreichend Treib-
stoff, Sie haben ein strammes Pro-
gramm vor sich“, riet Karsten, bevor
er Schirmherr Polizeipräsident Vol-
ker Kluwe das Mikrofon überreich-
te. Kluwe zeigte sich von den zahl-
reichen, außergewöhnlichen Ge-
fährten sehr angetan und erinnerte
die Teilnehmer an den zeitgleich
stattfindenden Schulanfang. Kluwe
sagte, er hoffe, dass alle Teilnehmer
ohne Zwischenfälle nach etwa vier
bis fünf Stunden wieder gesund und
munter über die Ziellinie brausen
werden. Wobei der Begriff „brau-
sen“ möglicherweise übertrieben
ist, denn die Durchschnittsge-
schwindigkeit der historischen Ge-
fährte liegtbeietwa35Stundenkilo-
metern. Auf der Strecke waren

warteten fünf goldene Henkelpoka-
le und 15 Sachpreise. Unangefoch-
tene Sieger mit nur 0,1 Strafpunkten
wurden Viola und Georg Ebeling,
diewegeneines technischenDefek-
tes ihres Packard 526 kurzfristig auf
einen nachtblauen Mercedes 170
Vb umsatteln mussten. Das siegrei-
che Ebeling-Duo konkurrierte übri-
gens bei der vierten Isernhagen
Classic mit Sohn Lukas und seinem
Alfa Romeo 2006 Touring. Auch die
ElternvonGeorgEbeling,Erikaund
Georg Ebeling, waren mit einem
Brennabor Ideal dabei.

Drei Frauen im Vorstand
„Wir sind alle schon seit rund 40
Jahren im Motorsport aktiv, vom
Rallye- bis zum Slalomfahrer“, sag-
te Gudrun Sobottka vom MSC-Vor-
stand auf Nachfrage. Wer den Mo-
torsportnochfüreineMännerdomä-
ne hält, kann beim Blick auf die Vor-
standsmitglieder des Clubs feststel-
len: Hier sind mit Gudrun Sobottka,
Ellen Heise und Petra Koch die
Frauen in der Mehrzahl. Uwe Kars-
ten ist erster Vorsitzender, sein Sohn
Maximilian Karsten der neue Tou-
ristikleiter.

Historische Fahrzeuge sind eine Augenweide
Bei 4. Isernhagen Classic sind 75 Fahrzeuge dabei / Je Starter gehen 20 Euro an die Bürgerstiftung

Isernhagen F.B. Den 17. August ha-
ben sich Oldtimerfreunde fest im
Kalender vorgemerkt. Die vierte
Auflage der Isernhagen Classic mit
Start auf dem Isernhagenhof ver-
sprach wieder eine interessante
Streckenführung für die insgesamt
75 Teilnehmer. Doch vorher konn-
ten die Besucher die Schmuckstü-
cke aus der Nähe begutachten. Der
Erlös der facettenreichen Ausfahrt,
die von den Mitgliedern des Motor-
sport-Clubs der Polizei Hannover
gestaltet wurde, kommt traditionell
der Bürgerstiftung Isernhagen zu-
gute, die mindestens 20 Euro pro
Team erhält.

„75 Fahrzeuge sind gemeldet, 75
Fahrzeuge sind gekommen und ge-
startet“, vermeldete Uwe Karsten,
Fahrtleiter der vierten Isernhagen
Classic. Bei der sogenannten
Papierabnahme erhielten die Teil-
nehmer ihre Roadbooks. Bis dahin
blieb die Streckenführung ein
streng gehütetes Geheimnis. „Sonst
wäre es ja langweilig“, so Karsten.
Als Vorsitzender des Motorsport-
Clubs der Polizei Hannover begrüß-
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neben Orientierungssinn auch Lo-
gik und Sorgfalt von Belang. Denn
die Teilnehmer mussten sogenann-
te stumme Kontrollen, gekenn-
zeichnet durch zweistellige grell-
orange Zahlen, passieren und im
Roadbook notieren.

Nach der rund 150 Kilometer lan-

gen Tour, zu der zwei attraktive
Bergstrecken inklusive Schloss Ma-
rienburg zählten, ließen die Oldti-
merfreunde den Tag mit einer feier-
lichen Siegerehrung und anschlie-
ßendem Abendessen ausklingen.
Vier Fahrzeuge kamen nicht ins
Ziel. Auf die erfolgreichsten Teams

Hinter der Startnummer 1 verbirgt sich der Packard 833 Phaeton mit Wolfgang
Eisert am Steuer. Polizeipräsident Volker Kluwe wartet mit der Fahne auf den
Countdown von Maximilian Karsten (links). FOTO: PATRICIA CHADDE

Triathlon: Anlieger nehmen es gelassen
Streckenposten helfen gerne weiter / Polizei: „Nur ein Verkehrsteilnehmer hatte kein Verständnis“

AAltwarmbüchen/Isernhagen K.B.
Helga und Jürgen Hennig wollten
bei dem Sporterlebnis vor ihrer
Haustür eigentlich nur zuschauen.
Doch Sonntag sitzen die 74-Jährige
und der 76-Jährige zum siebten Mal
hinter der Obst- und Gemüsetheke,
um die Läufer des Altwarmbüchener
Triathlons mit mundgerecht ge-
schnittenen Melonenstücken und
anderen Leckereien zu versorgen.
„Nur gucken geht nicht“, findet Tan-
jaSchwarzundlächeltcharmant.Die
53-Jährige lebt eigentlich seit vier
Wochen in Karlsruhe, ist aber für den
aktuellen Triathlon noch einmal in
die alte Heimat zurückgekehrt.
Denn Schwarz koordiniert die rund
50 Helfer, die als Streckenposten auf
der Straße den Fahrradparcours si-
chern,undweitere40Freiwillige,die
auf dem Gelände rund um den Alt-
warmbüchener See im Einsatz sind,
wo es um die Disziplinen Schwim-
men und Laufen geht.

Jugendliche sichern Strecke
Der 14-jährige Davin und der 15-
jährige Mark sind als Streckenpos-
ten im Einsatz. Sie achten an der
Straße Am Sportpark darauf, dass
niemand den flinken Radfahrern in
die Quere kommt und beantworten
auch Fragen von Anliegern. Doch
die sehen das Sportgroßereignis vor
ihrer Haustür alle ganz entspannt.
„Man konnte sich lange darauf ein-
stellen“, findet Dominik Schäfer aus
dem Erlenweg und nimmt seinen
Hund sicherheitshalber an die Lei-
ne. Der Vierbeiner ist so viel Trubel
in seinem Revier gar nicht gewohnt.
Der 13-jährige Hans und der 15-jäh-
rige Leon haben an Altwarmbü-
chens Seestraße Posten bezogen.
Einwohner dieser Straße sind für ei-
nige Stunden gefangen und können
nicht mit dem Auto wegfahren. Aber
„Probleme hatten wir bisher noch
nicht“, wie Leon berichtet. Die Ju-
gendlichen sind sehr entgegenkom-
mend und verrücken schon mal die
Barke um wenige Zentimeter, damit
jemand in der künstlichen Sackgas-
se vor ihnen leichter wenden kann.

Seit Sonntagmorgen gibt es für
Autofahrer an mehreren Stellen
Sperrungen wegen der sportlichen
Großveranstaltung, an der rund 700
Triathleten teilnehmen. Anwohner
der Straßen Lahriede, Fuchsklint
und Birkenweg können die Straßen
zeitweise nicht mit dem Auto verlas-
sen – eine Neuerung in diesem Jahr.
Die Organisatoren um Eckhard Ba-
de, Vorsitzender des SC Altwarmbü-
chen, hatten die Betroffenen kurz-
fristig per Handzettel über die Ver-
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Kollege, Polizeikommissar Marcel
Braun. Vor ihnen rasen die Radfahrer
in die Kehre Richtung Seestraße. Sa-
rah Nolle, Anja Maeß und Andrea
Sixdorf tragen als Sperrposten die
gelbenWestendesVeranstaltersund
geleiten bei Bedarf Fußgänger über
die eigentlich gesperrte Straße und
weisendieTriathletenaufdienahen-
de Abzweigung hin.

Straßen vorher gereinigt
Wer in Isernhagen K.B. ab 9.30 Uhr
auf die Heinrich-Könnecke-Straße
abbiegen möchte, kommt keinen
Meter weit. Polizeieinsatzleiter
Ralph Regener sichert mit insgesamt
zehn Beamten die gesperrte K114
Richtung Altwarmbüchen. „Glückli-
cherweise ist Sonntagmorgen nicht
viel Verkehr“, weiß Regener. Die
Polizeikommissare Tobias Bölke und
Andreas Strothoff beobachten ab-
wechselnd das Teilnehmerfeld der

Radfahrer und den vorbeiziehenden
Verkehr auf der Dorfstraße. Mit Prob-
lemen rechnen sie nicht. Sicherheits-
halbersindWiebkeJeskeundPatrick
Oppermann vom DRK an der Kehre
und loben Dietmar Langer. Der Ord-
ner sei nicht nur ein herausragender
Schwimmer, sondern auch ein toller
Feger. Langer hatte sich vor Veran-
staltungsbeginneineStundelangder
Reinigung von Straße und Gosse ge-
widmet, damit kein Radfahrer auf
Eicheln oder Schmutz ausrutscht.

Lob für die Polizei
Am Sonntag um 16.30 Uhr sind alle
Straßensperren und Einschränkun-
gen aufgehoben, die Organisatoren
bauenab.„DankeanalleHelferund
vor allem an die Polizei. Die Zusam-
menarbeit war ganz klar Gold“, re-
sümiert Bade nach dem siebten Tri-
athlon. Es gab lediglich Schürfwun-
den und keine schweren Unfälle.

kehrsbehinderungen informiert,
wie es die Gemeinde gefordert hat-
te. „Die Anwohner zu informieren ist
eine der Auflagen, die wir bei der
Genehmigung aufgestellt haben“,
sagte Gemeindesprecherin Svenja
Theunert im Vorfeld. „Das muss ge-
schehen.“

Helfer weist Autofahrern den Weg
Ordner Karl-Heinz Häussler schaut
auf die Uhr. Er steht in Altwarmbü-
chen auf der Hannoverschen Straße
und hatte bis 11.16 Uhr rund 200 ge-
strandete Autofahrer vor sich, die an
der Straßensperre zum Wendemanö-
ver ansetzen mussten. Mancher roll-
te sogar mit großem Camping- oder
Pferdegespann auf die Kreuzung
Seestraße zu. Ihnen erläutert Häuss-
ler mit freundlicher, ruhiger Stimme
und leicht singendem Akzent das
Großereignis Triathlon mit 700 Teil-
nehmern, bittet mit warmen Worten

um Rücksicht und zückt bei Bedarf
sein Smartphone, als eine Waren-
dorferin nach dem besten Weg Rich-
tung Hannover fragt. „Nur ein Ver-
kehrsteilnehmer hatte kein Ver-
ständnis“, berichtet Polizeikommis-
sar Stefan Spitzenberg. „Sonst sind
alle ganz gelassen“, ergänzt sein

Ordner Dietmar Langer (oben links, danach im Uhrzeigersinn) hat vor Beginn des Triathlons Gosse und Straße gesäubert. Leon (15, links) und Hans (13) sind das
Ordnerteam in Altwarmbüchens Seestraße. Helfer Karl-Heinz Häussler (rechts) erklärt einer Autofahrerin, wie sie trotz Straßensperrung ihr Ziel schnell errei-
chen kann. Auf Isernhagens Heinrich-Könnecke-Straße weisen zwei Ordner alle Radfahrer rechtzeitig auf die rutschige Kehre hin. FOTOS: PATRICIA CHADDE

Die sechste Gruppe startet mit ihrer
Schwimmetappe.

Ein faszinierendes Bild: die Segler
des WSV Altwarmbüchen.

FOTO: KLAUS-PETER EILERT

Musikschule
bietet

Kurse an
Isernhagen/Burgwedel. Die Mu-
sikschule Isernhagen und Burg-
wedel nimmt noch Anmeldun-
gen entgegen.Füralleabeinem
Jahr aufwärts gibt es Angebote,
die bei genügend Anmeldun-
gen in Isernhagen FB, Altwarm-
büchen, Großburgwedel und
Fuhrberg durchgeführt werden.
Das sind: Eltern-Kind-Gruppen
für Kinder von ein bis zwei und
zwei bis drei Jahren mit Begleit-
person, Rhythmik für Dreijähri-
ge, musikalische Früherzie-
hung für Kinder ab vier Jahren,
musikalische Grundausbildung
für Kinder im Alter von fünf bis
sechs.

Neben diesen Elementarkur-
sen beginnen im September
auch neue Gruppen für Block-
flöte, Querflöte, Oboe, Klarinet-
te, Saxofon, Trompete, Horn,
Euphonium, Posaune, Violine,
Viola, Violoncello, Kontrabass,
Klavier, Jazzpiano, Keyboard,
Akkordeon, Gitarre, E-Gitarre,
E-Bass, Drumset, Malletts, Per-
cussion und Popgesang. Weite-
re Informationen und Anmelde-
unterlagen gibt es montags bis
donnerstags von 9 bis 15 Uhr
und freitags von 9 bis 13 Uhr im
Büro der Musikschule, Haupt-
straße 68, oder per E-Mail an
MusikschuleIsernhagenBurg-
wedel@t-online.de sowie per
Telefon unter der Rufnummer
(05139) 4088. ks

Online immer aktuell
haz.de/isernhagen
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